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Herren Kreisliga B Gr. 1

SF Urlau : TSV Wohmbrechts 
Dienstag, 16.11.2021, 19:00 Uhr

Zwei Punkte dank Riedle für den TSV Wohmbrechts in der 
Herren Kreisliga B Gr. 1

Dank dem unteren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV
Wohmbrechts das Spiel in der Herren Kreisliga B Gr. 1 bei der SF Urlau am Dienstagabend mit 9:7
gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Dienstag ein hart umkämpftes und
ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Riedle / Kleiser. Wie
umfightet der umdatierten Mannschaftskampf wirklich war, zeigte am Ende das Satzverhältnis von
31:30.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Die richtige Herangehensweise hatten Krug / Dorn beim Sieg
in drei Sätzen gegen Häfele / Biggel von Beginn an. Ein souveräner Sieg. Auch wenn zwischendurch
Hoffnung aufflackerte, konnten Krug / Neidhart ihren Gegnern Riedle / Kleiser letztlich bei der Vier-
Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Sehr eindeutig war hierbei der Verlauf des dritten Satzes, in
dem Krug / Neidhart mit 0:11 förmlich untergingen. Es dauerte eine Weile, bis Breins / Butscher ihre
2:3-Niederlage gegen Straub / Stumpp quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Nach den
anfänglichen Doppeln gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams
bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim nachfolgenden 11:8, 11:7, 12:10 gegen Thomas Kleiser
fand Thomas Krug wiederum von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte Michael Dorn beim 2:3 gegen Adrian Riedle leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim
Spielstand von 2:3ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Anlaufschwierigkeiten musste Roland Krug zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet
war. Julian Neidhart holte im Anschluss mit einem 11:6, 11:8, 6:11, 11:5 gegen Florian Häfele einen
Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also
nicht. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Simone Breins
gegen Christian Stumpp hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber.
Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Recht schnell
besiegelt war die Niederlage von Jakob Butscher beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Richard
Straub. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas Krug, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Adrian Riedle verlor. Michael Dorn gewann am Nachbartisch wiederum sein Spiel
gegen Thomas Kleiser eher ungefährdet mit 14:12, 11:3, 11:4. Beim nachfolgenden Erfolg in vier
Sätzen gegen Florian Häfele kam Roland Krug nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Mittlerweile stand es damit 6:6. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Spiel gegen Markus Biggel zunächst nicht gut aus, so gewann Julian Neidhart im
Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekam Simone Breins bei der unterm Strich klaren 0:3 Niederlage gegen Richard Straub. Bei
der 1:3-Niederlage gegen Christian Stumpp hatte Jakob Butscher nur im ersten Satz eine Chance.
Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun
am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Nach einem Erfolg für Krug / Dorn sah es kurzzeitig aus, doch konnten sie eine Führung
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mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Riedle / Kleiser letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Was ein
Spielverlauf! Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz endete.

Nach diesem Ergebnis weist die SF Urlau nun ein Punktekonto von 0:10 Punkten auf, während der
TSV Wohmbrechts vor dem nächsten Spiel, das am 20.11.2021 gegen den SC Vogt III ansteht, 5:5
Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SF Urlau bestreitet unterdessen das nächste Spiel
am 27.11.2021 gegen den SC Vogt III.

 Statistik:
 SF Urlau

Doppel: Krug / Dorn 1:1, Krug / Neidhart 0:1, Breins / Butscher 0:1 
Einzel: T. Krug 1:1, M. Dorn 1:1, R. Krug 2:0, J. Neidhart 2:0, S. Breins 0:2, J. Butscher 0:2 

 TSV Wohmbrechts
Doppel: Riedle / Kleiser 2:0, Häfele / Biggel 0:1, Straub / Stumpp 1:0 
Einzel: A. Riedle 2:0, T. Kleiser 0:2, F. Häfele 0:2, M. Biggel 0:2, R. Straub 2:0, C. Stumpp 2:0


